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Trete ein  

in den 

„Iman-Garten“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

ZeichŶe hier deiŶeŶ „IŵaŶ-GarteŶ“ 
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Glaube an Allah 

 

 

 
 

 

 
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Al hamdulillah, dass es nur einen einzigen Gott gibt. Denn wäre es nicht so, dass es nur einen 

einzigen Gott gibt, sondern mehrere Götter, würde es sehr viel Chaos auf dieser Welt geben. 

 

Stell dir einmal vor, wie wohl diese Welt aussieht, wenn es ganz viele Götter geben würde! 

So stelle ich mir die Welt im Chaos vor: 
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Nun male das Bild mit einer Welt im Chaos aus deiner 

Vorstellung! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allah (s.t.) ist unser Gott und Er (s.t.) hat keine Kinder, keine Mutter und keinen Vater. Er (s.t.) ist 

schon immer da gewesen und wird auch immer da sein. 

 

Allah (s.t.) ist so barmherzig und liebt uns Menschen so sehr, dass Er (s.t.) uns immer verzeiht, egal 

wie viele Fehler wir machen. 

 

Allah (s.t.) hört uns und sieht uns und nimmt immer unsere Entschuldigungen an, egal wo wir sind 

und wann wir Ihn (s.t.) darum bitten.  

Weißt du warum ER (s.t.) das tut? Ja, genau weil Er (s.t.) uns liebt. 

 

Allah (s.t.) liebt es unsere Stimmen zu hören und deshalb kann es auch mal sein, dass wir uns von 

Allah (s.t.) etwas wünschen, ER (s.t.) es uns aber nicht sofort gibt. Er (s.t.) liebt uns und ER weiß 

genau, wenn unser Wunsch erfüllt ist, wir dann nicht mehr so oft mit Ihm (s.t.) reden. Doch Allah 

(s.t.) liebt uns und gibt uns unseren Wunsch zum richtigen Zeitpunkt. 

 

Allah (s.t.) ist über den sieben Himmeln, über seinem Thron, doch mit Seinem Wissen ist er immer 

überall, al hamdulillah. 

 

Wir wissen zwar nicht wie Allah (s.t.) aussieht, aber inschaAllah werden wir Ihn (s.t.) im Paradies  alle 

sehen dürfen, sag Amin 

Denn Allah (s.t.) hat den gläubigen Menschen versprochen, dass sie Ihn (s.t.) im Paradies  sehen 

werden, al hamdulillah.  

 

Aber um in das Paradies gehen zu kommen, müssen wir das tun was Allah (s.t.) von uns möchte. 

Weißt du was Allah (s.t.) von dir will? 
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Gut, dann schreib deine Antwort in diese  Zeilen: 

______________________________________________

___________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________ 

 

 

Kennst du die Sura, die über Allah (s.t.) spricht? 

Schreibe sie hier in diese  Zeilen:  

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

 

 

Praktische Aufgabe: 

Male das Bild mit den richtigen Aussagen über Allah s.t. bunt aus! 
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Glaube an die Engel 
 

Allah (s.t.) 

hat die Engel aus Licht erschaffen. 

Jeder von uns hat zwei Engel die ihn begleiten und alle 

Taten die wir tun aufschreiben. 

Der Engel der auf deiner rechten Schulter ist, schreibt 

deine guten Taten auf und der Engel der auf deiner linken 

Schulter sitzt schreibt deine schlechten Taten auf. 

 

Kennst du eigentlich noch andere Engel die Allah 

erschaffen hat? 

Wie heißen sie? 

__________________________________________

_____________________________________

_____________________________________

_____________________________________

_____________________________________

__________ 

 

MaschAllah, das hast du gut gemacht! 

 

Wusstest du, dass die Engel aus Licht erschaffen wurden 

und dass sie keine Mädchen und keine Jungen sind?! Sie 

sterben nicht bis zum Jüngsten Tag und sie essen und 

trinken nicht. 

Es gibt sehr viele Engel, aber nicht alle haben einen 

Namen. Allah (s.t.) hat uns nicht alle Namen der Engel 

verraten. 

Sie sind einfach nur die Diener Allahs (s.t.) und haben 

unterschiedliche Aufgaben. 

Wir können auch keine Engel in ihrer wahren Gestalt sehen.  

 

Weißt du aber welche Menschen den Engel Dschibril gesehen haben? 

_______________________________________________________________________________ 

 

Hm, wir kennen zwar nicht alle Engel, aber einige Namen hat uns Allah (s.t.) verraten und auch 

welche Aufgaben einiger dieser Engel haben. 

 

Schreibe auf welche Aufgaben diese Engel haben! 

 

Die Aufgabe vom Engel Israfil ist ________________________________________________________ 

Die Aufgabe vom Engel Dschibril ist ____________________________________________________ 

Die Aufgabe vom Engel Malek ist ______________________________________________________ 

Die Aufgabe vom Engel Mikael ist _____________________________________________________ 

Die Aufgabe vom Engel Malek ul Maut ist _______________________________________________ 
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Praktische Aufgabe: 

Streiche alle falschen Bilder durch und male die 

richtigen aus! 
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Iman an die Bücher 

Da Allah (s.t.) uns so sehr liebt, hat Er (s.t.) 

uns Bücher offenbart. Somit wissen wir, wie 

wir Ihm (s.t.) dienen müssen, um in Paradies 

zu kommen. Aber auch damit wir wissen 

woher wir kommen, wer unser Gott ist, 

wieso uns Gott erschaffen hat und wie wir 

Menschen gut miteinander umgehen sollen. 

Das alles können wir in den Schriften, also in 

den Büchern Allahs (s.t.) nachlesen. 
 

Leider wurden die Schriften von den 

Menschen gefälscht Dinge, die den 

Menschen nicht gefallen haben, wurden 

abgeändert.  

Aus diesem Grund hat Allah (s.t.) der 

Barmherzige uns den Quran offenbart und 

ihn vor Fehler oder Fälschungen geschützt. 

Also glauben wir daran, dass Allah (s.t.) die 

Schriften offenbart hat diese aber leider 

teilweise gefälscht wurden. 

Wir glauben auch an die anderen Schriften, 

jedoch nur an das unverfälschte. Den Quran - 

al hamdulillah - hat Allah geschützt und daher ist in ihm alles richtig. 

Allah (s.t.) hat auch viele andere Schriften offenbart, aber  uns diese nicht verraten. Dies ist nicht so 

schlimm, denn alles was wir wissen müssen, finden wir im Quran, al hamdulillah. 

 

Beispiel: 

 

Koranvers Bibelvers Vergleich 

„Gott, es giďt keiŶeŶ Gott außer ihŵ, 
dem Lebendigen, dem Beständigen... Ihm 

gehört, was in den Himmeln und was auf 

der Erde ist.“ Sure Ϯ,Ϯ55  

„ErkeŶŶt doĐh: IĐh alleiŶ ďiŶ Gott, 
und es gibt keinen außer mir. Ich 

ganz allein bestimme über Tod und 

Leben, über Krankheit und 

Gesundheit. Niemand kann euch 

aus ŵeiŶer MaĐht eŶtreißeŶ.“ 
5.Mose 32,39 H 

In beiden Büchern 

steht das gleiche  

Gleich 

Wir glauben daran! 

„Gott ist der Dritte ǀoŶ dreieŶ“, ǁo es 
doch keinen Gott gibt außer einem 

einzigen Gott... Christus, der Sohn 

Marias, ist nichts anderes als ein 

Gesandter... Sure 5,17.72 

„UŶd Jesus trat herzu, redete ŵit 
ihnen und sprach: Mir ist gegeben 

alle Gewalt im Himmel und auf 

Erden. Gehet hin und machet zu 

Jüngern alle Völker, indem ihr sie 

taufet auf den Namen des Vaters 

und des Sohnes und des heiligen 

Geistes.“ Mt Ϯ8,ϭ8f S 

In der Bibel gibt es 

die Dreieinigkeit. Im 

Koran nicht. Isa a.s. 

ist „Ŷur“ der SohŶ 
Marias.  nicht 

gleich 

Wir glauben nur an 

den Koran! 
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Praktische Aufgabe: 

 

Weißt du welche Bücher Allah (s.t.) offenbart hat und  

wer das jeweilige Buch uns überliefert hat? 

Verbinde mit einem Bleistift das richtige Paar: 

 

unbekannter Prophet unbekannte Bücher 

 

Musa a.s. der Koran  

Ibrahim a.s. die Psalmen  

Isa a.s. die Thora  

Muhammad s.a.s. die Evangelien  

Davud a.s. die Schiften 
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Der Glaube an die Propheten 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir Menschen sind ganz besondere Geschöpfe Allahs (s.t.). Doch hat Allah (s.t.) bestimmte 

Menschen auserwählt damit sie uns die Botschaft Allah (s.t) übermitteln. 

Diese nennt man Propheten und sie haben uns dann das übermittelt, was Allah (s.t.) Ihnen über den 

Engel Dschbril übermittelt hat. 

Das heißt Allah (s.t) spricht mit dem Engel Dschibril und er kommt dann vom Himmel herunter und 

spricht mit dem Propheten. So sind uns die Bücher übermittelt worden. 

 

Kennst du einige Namen der Propheten? 

Schreibe sie hier in die Zeilen  

__________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

 

MaschAllah, du kennst aber schon viele Propheten Gut hast du das gemacht al hamdulillah. 
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Es gibt 25 Propheten deren Namen im Quran erwähnt 

werden und es gibt ganz viele Propheten deren Namen 

wir leider nicht kennen. 

 

Die 25 Namen sind: 

 

Adam Abraham (Ibrahim) Josef (Yusuf) David (Dauud) Dhu-l-Kifl 
Idris (Henoch) Lot (Lut) Hiob (Ayyub) Salomo (Suleiman) Zaccharias (Zakariya) 

Noah (Nuh) Ismael (Isma'il) Schu'aib Jonas (Yunus) Johannes (Yahya) 
Hud Isaak (Is-haaq) Moses (Musa) Elias (Ilyas) Jesus ('Isa) 
Salih Jakob (Ya'qub) Aaron (Harun) Elisa (Alyasa) Muhammad 

 

 

Die Propheten  a.s. haben uns die Bücher von Allah (s.t.) mitgeteilt. das heißt sie haben uns gesagt 

was Allah (s.t.) von uns möchte, wieso wir auf dieser Welt sind und das wir am Jüngsten Tag nach 

unseren Taten befragt werden. 

 

Die Propheten a.s. sind auch unsere Lehrer und zeigen uns wie wir etwas machen sollen, damit wir in 

das Paradies kommen inschaAllah. 

 

Alle Propheten haben nur Allah (s.t.) alleine angebetet und haben die Menschen dazu aufgerufen 

auch nur an den einen Gott zu glauben und gut zu den Menschen zu sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Adam
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Abraham_\(Ibrahim\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Josef_\(Yusuf\)&action=edit&redlink=1
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=David_\(Dauud\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Idris_\(Henoch\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Lot_\(Lut\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Hiob_\(Ayyub\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Salomo_\(Suleiman\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Zaccharias_\(Zakariya\)&action=edit&redlink=1
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Noah_\(Nuh\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Ismael_\(Isma%27il\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Schu%27aib
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Jonas_\(Yunus\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Johannes_\(Yahya\)&action=edit&redlink=1
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Hud
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Isaak_\(Is-haaq\)&action=edit&redlink=1
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Moses_\(Musa\)&action=edit&redlink=1
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Elias_\(Ilyas\)&action=edit&redlink=1
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Jesus_\(%27Isa\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Salih
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Jakob_\(Ya%27qub\)&action=edit&redlink=1
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Aaron_\(Harun\)
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Elisa_\(Alyasa\)&action=edit&redlink=1
http://www.islam-pedia.de/index.php5?title=Muhammad
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Praktische Aufgabe: 

Kreise 10 Propheten ein, die du mit Namen kennst! 
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Glaube an den Jüngsten Tag 
 

Wusstest du, das wir nach 

dem Tod wieder auferstehen 

werden und dann vor Allah 

(s.t.) stehen werden und Er 

(s.t.) uns zu unserem Leben 

befragen wird. Danach werden 

wir entweder belohnt oder 

bestraft. 

 

Ich denke das ist sicher sehr 

schön. Stell dir vor, wenn du 

ein guter Mensch bist und die 

Regeln die Allah (s.t.) gesetzt 

hat befolgst, wirst du am 

Jüngsten Tag auch die 

Propheten kennen lernen, die 

Engel und Allah (s.t.) sehen. 

Ist  eine sehr schöne 

Vorstellung, maschaALLAH. 

 

Am Jüngsten Tag wirst du 

deine Familie wieder sehen, 

deine Freunde und im 

Paradies werden dir all deine 

Wünsche erfüllt, inschaAllah. 

 

Du wirst dann nie wieder sterben und nie wieder traurig sein, inschAllah. Und all deine Wünsche 

werden dir erfüllt, suhanAllah. 

 

Wichtig ist, dass du etwas dafür tust, sonst wirst du bestraft und dann ist das alles nicht mehr so 

schön, denn die Strafe ist sehr schmerzvoll nämlich das Höllenfeuer. 

 

Weißt du, am Jüngsten Tag wird jeder von uns sein Buch bekommen, derjenige der sein Buch in die 

rechte Hand bekommt, kommt ins Paradies und derjenige der sein Buch in die linke Hand bekommt, 

kommt in das Höllenfeuer. 

Möge Allah (s.t.) uns vor dem Höllenfeuer fernhalten, Amin. 
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Praktische Aufgabe: 

Welche Taten sollt du tun, um ins Paradies zu 

kommen. Und welche führen dich weg vom Paradies. 

Verbinde die Taten mit der richtigen Hand (gute Taten 

in die rechte, schlechte in die linke Hand)! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                         linke Hand      rechte Hand 



 

 
HaŶdout zuŵ Theŵa „IŵaŶ-IŶhalte“ 14 

Glaube an das Schicksal –  

al Qada wal Qadar 
 

 

Allah (s.t.) hat uns ein Gehirn gegeben mit dem 

wir zwischen richtig und falsch unterscheiden 

können. Ebenfalls hat Allah (s.t.) uns einen 

Willen gegeben, mit dem wir vieles machen 

können, das heißt wenn wir etwas tun wollen, 

machen wir dies ohne Probleme, al hamdulillah. 

Da wir diese Fähigkeit haben dies zu tun, hat ER 

(s.t.) uns Hände gegeben, damit wir etwas 

anfassen können, tragen können.... 

 

Doch kann nur das geschehen was Allah (s.t.) 

will? 

 

Manchmal lässt Allah (s.t.) es zu, dass wir etwas 

machen, obwohl Allah (s.t.) nicht damit 

zufrieden ist. Zum Beispiel wenn du ein 

schlechtes Wort sagst, dann ist Allah (s.t.) nicht 

damit zufrieden, aber ER (s.t.) gibt dir mit 

deinem Verstand die Wahl dich selbst zu 

entscheiden und deshalb werden wir dann am 

Jüngsten Tag danach befragt was wir getan 

haben und dann auch dafür belohnt oder 

bestraft. 

 

Allah (s.t.) wusste schon bevor du geboren wurdest, was du alles machen wirst und hat dein Buch 

bereits geschrieben. Jedoch wirst du dazu nicht gezwungen bestimmte Taten zu machen, denn wenn 

du zu etwas gezwungen wirst, wird Allah (s.t.) dich dafür nicht bestrafen, al hamdulillah. 

Allah (s.t.) ist der gerechteste Richter und wird dich niemals zu unrecht verurteilen oder bestrafen. 

 

Soll ich dir ein Geheimnis verraten, wie du etwas schlechtes was dir passieren soll, ändern kannst? 

Du weißt doch dass es im Ramadan in den letzten 10 Tagen eine ganz besondere Nacht gibt, in der 

Allah (s.t.) durch die Engel deine Taten für das ganze Jahr herabsenden lässt. 

Wenn du in dieser Zeit ganz viel Bittgebete sprichst und Allah (s.t.) darum bittest, dir das schlechte in 

gutes umzuwandeln, dann macht ER (s.t) das. 

 

Es war einmal ein alter Mann, sehr arm war. Er besaß nur ein wunderschönes weißes Pferd. Könige 

boten ihm sehr viel Geld für dieses Pferd an, aber er verkaufe es nie. Eines Tages ging er in seinen 

Stall und sein Pferd war verschwunden. Jetzt kamen die Leute des Ortes und sagten zu diesem alten 

MaŶŶ: “Du duŵŵer alter MaŶŶ, ǁir hatteŶ es schon geahnt, dass es irgendwann gestohlen werden 

würde, welch ein UnglüĐk.“ Der alte sagte: “Es ist eiŶe Tatsache, mein Pferd ist nicht mehr im Stall, 

doch ob dies ein Unglück oder ein Segen ist weiß ich nicht, da ich nicht weiß ǁas folgeŶ ǁird. “ 

Die Leute lachten den alten aus. Sie hatten schon immer gewusst, dass er ein wenig verrückt war. 

Aber nach 14 Tagen kehrte das Pferd zurück. Es war nicht gestohlen worden, sondern in die Wildnis 

ausgebrochen. Und nicht nur das, es brachte ein ganze Herde wilder Pferde mit. Und wieder kamen 

die Leute zum alten und sagten: “Du hattest ReĐht! Es hat sich als SegeŶ erǁieseŶ!“ Der alte sagte: 

“Wieder kehrt ihr zu ǁeit! Tatsache ist, mein Pferd  ist  zurück  und eine ganze Herde wilder Pferde, 

doch ob dies ein Segen ist oder ein Unglück weiß ich nicht, das Leben kommt in Augenblicken und 

mehr bekommt ihr nie zu sehen.“ Der Alte hatte einen Sohn. Sein einziger und der begann die 
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Wildpferde zu trainieren. Eine Woche später fiel er von 

einem dieser Pferde und brach sich beide Beine. Und 

ǁieder kaŵeŶ die Leute uŶd sagteŶ: “Alter Mann, es hat 

sich als Unglück erwiesen. Dein Sohn war die Stütze 

deiŶes Alters uŶd jetzt ďist du ärŵer als je zu ǀor!“ Der alte sagte: “Ihr seit doch besessen vom 

Urteilen! Alles was ist, ist dass mein Sohn  sich die Beine gebrachen hat, soviel ist Tatsache. Ob das 

ein Unglück oder ein Segen ist, weiß ich nicht. Das Leben kommt in Augenblicken und mehr bekommt 

ihr nie zu sehen. Ihr lest immer nur ein einziges Wort in einem Satz, wie könnt ihr dann das ganze 

Buch beurteilen!“ Und so ergab sich, dass das Land einem Krieg begann. Alle jungen Männer wurden 

zum Kriegsdienst eingezogen, nur der Sohn des alten Mannes blieb zurück, weil er gebrochene Beine 

hatte. Der ganze Ort war von Schmerz erfüllt, denn man wusste, dass dieser Krieg nicht zu gewinnen 

war und die wenigsten jungen Männer nachhause zurückehren  würden. Und wieder kamen die 

Leute und sagten: “Alter MaŶŶ du hattest tatsächlich Recht, es hat sich als Segen erwiesen.“ Der alte 

sagte: “Ihr hört Ŷie auf! Ihr seid wirklich besessen vom Urteilen! Tatsache ist, mein Sohn musste 

zuhause bleiben und eure Söhne mussten  weggehen nur Allah weiß, ob dies ein Segen oder ein 

UŶglüĐk ist.“  
Urteile nie! Sonden sag imŵer: „Al haŵdulillah, das es so gekoŵŵeŶ ist uŶd ŶiĐht sĐhliŵŵer!“ 

 

MaschAllah, ist das nicht schön?  

 

Deshalb hast diese Nacht: „Die Nacht des Schicksals“. 

 

 

 

Praktische Aufgabe: 

Schreibe eine Geschichte oder Situation auf, bei der eine im ersten Augenblick schlechte Sache sich 

zum Guten umgekehrt hat! 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

____________________________________________________________ 



 
 

 

 

 
 
 
Gerne könnt ihr uns auch im Internet unter medienbibliothekislam.de, 

facebook und youtube besuchen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 
Ihr erreicht uns unter: 
Email: 
info@medienbibliothek-islam.de 
Handy: 0176-72371365 
www.medienbibliothek-islam.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umm Mohammad 
Ziegeleistrasse.10 
71384 Weinstadt 
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